Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-000937/2021
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Milan Brglez (S&D), Tanja Fajon (S&D), Ivan Vilibor Sinčić (NI), Robert Biedroń (S&D), Petras Auštrevičius (Renew), Brando Benifei (S&D), Łukasz Kohut (S&D), Sara Cerdas (S&D), Lucia Ďuriš Nicholsonová (ECR), Dietmar Köster (S&D), Predrag Fred Matić (S&D), Mick Wallace (The Left), Markéta Gregorová (Verts/ALE), Maria Grapini (S&D), Günther Sidl (S&D), Piernicola Pedicini (Verts/ALE), Clara Aguilera (S&D), Alex Agius Saliba (S&D), Adam Jarubas (PPE), Eleonora Evi (Verts/ALE), Antoni Comín i Oliveres (NI), Dino Giarrusso (NI), Marc Angel (S&D), Fabio Massimo Castaldo (NI), Rosa D'Amato (Verts/ALE), Javi López (S&D), Martin Hojsík (Renew), Eric Andrieu (S&D), Tomáš Zdechovský (PPE), Manuel Pizarro (S&D), Ignazio Corrao (Verts/ALE), Luke Ming Flanagan (The Left), Maria Arena (S&D)
Betrifft:	Pläne der Kommission zur Stärkung der öffentlichen Gesundheit in der EU und zur Sicherstellung gleicher Wettbewerbsbedingungen für KMU in der Hanfindustrie
1.	Im Jahr 1997 beschloss der Ständige Ausschuss der Kommission, dass Lebensmittel, die Teile von Hanfpflanzen enthalten, nicht als neuartig im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 258/97 gelten. Im Jahr 2019 änderte sich sein Standpunkt jedoch im Zusammenhang mit einer Aktualisierung des Katalogs neuartiger Lebensmittel, in den Einträge für Cannabis sativa L. (Hanf) und Cannabinoide (einschließlich CBD) aufgenommen wurden. Infolgedessen gilt die Verordnung (EU) 2015/2283 (über neuartige Lebensmittel) nun auch für Hanfblüten, -blätter und -extrakte. Aufgrund welcher wissenschaftlichen Erkenntnisse und historischen Belege hat der Ständige Ausschuss seinen Standpunkt geändert?
2.	Für das Inverkehrbringen von CBD-Produkten ist derzeit gemäß der Verordnung (EU) 2015/2283 eine Sicherheitsbewertung erforderlich. Diese Sicherheitsbewertungen kosten zwischen 350 000 und 500 000 EUR. Beabsichtigt die Kommission, insbesondere kleine und mittlere Unternehmen, die die wichtigsten Wirtschaftsakteure in diesem Bereich sind, angesichts dieser unerschwinglich hohen Kosten zu unterstützen?
3.	Hat die Kommission angesichts des stetig wachsenden öffentlichen Konsums von Cannabinoiden (vor allem CBD) vor, im Rahmen des laufenden mehrjährigen Finanzrahmens Mittel in den einschlägigen Forschungsprogrammen vorzusehen, um wissenschaftliche Erkenntnisse über die therapeutische Wirkung von Cannabinoiden zu fördern, mit dem Ziel, die öffentliche Gesundheit zu schützen und die Wissenschaft zu unterstützen, die die Grundlage für die globale Wettbewerbsfähigkeit der Hanfindustrie ist?
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